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GEWERKSCHAFT 

DEUTSCHER LOKOMOTIVFÜHRER 

 

Frankfurt am Main, den 19. Januar 2024 
 

Pressemitteilung 

 

DB immer weiter isoliert 

Zehn auf einen Streich – Zahl der Tarif-

abschlüsse steigt kontinuierlich  
In der laufenden Woche wurden mit weiteren zehn Unternehmen erfolgreich 

Tarifverhandlungen geführt und Ergebnisse im Interesse der Beschäftigten 

erzielt. Die Arbeitgeberseite hat jetzt gezeigt, dass sie die berechtigten Inte-

ressen der GDL-Mitglieder ernst nimmt.  

 

Die DB isoliert sich damit immer weiter und zeigt, wie weit sie sich von den 

Interessen ihrer eigenen Beschäftigten entfremdet hat. 

 

Verhandlungsmarathon in dieser Woche 

Die GDL konnte nach intensiven und von gegenseitigem Respekt geprägten 

Verhandlungen mit folgenden Unternehmen Tarifverträge abschließen: Am 

Dienstag mit AKN Eisenbahn GmbH, am Mittwoch mit den Personaldienst-

leistungsunternehmen MEV Eisenbahn-Verkehrsgesellschaft mbH, dispo-Tf 

Rail GmbH, First Passenger Rail Service Germany GmbH, RT&S Lokführer-

Akademie, assoft GmbH (Unternehmensbereich railmen), Rheinische Bahn-

personal- und Verkehrsgesellschaft mbH, delphi personal GmbH und am 

Donnerstag mit Abellio Rail Mitteldeutschland GmbH und der WestfalenBahn 

GmbH.  
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Alle Unternehmen haben lösungsorientiert gehandelt und so die Abschlüsse 

ermöglicht. So werden bei weiteren Unternehmen die Eisenbahner-Berufe 

durch Belastungssenkung und nachhaltige Entgelterhöhungen attraktiver.  

 

Kernforderungen der GDL werden erfüllt 

Die zentrale Forderung einer 35-Stunden-Woche für Schichtarbeiter ohne 

Entgeltkürzung wurde vereinbart, weiterhin 420 Euro mehr Entgelt, eine 

3.000 Euro Inflationsausgleichsprämie, die Erhöhung beziehungsweise Ver-

einheitlichung der Altersvorsorge auf das Marktniveau und die grundsätzliche 

Fünf-Tage-Woche. 

 

Schon 18 Tarifpartner haben Tarifverträge abgeschlossen 

Die Anzahl der im Sinne der GDL abgeschlossenen Tarifverträge wächst da-

mit kontinuierlich weiter an: 18 Tarifpartner haben bereits das neue Marktni-

veau akzeptiert. Verhandlungen mit weiteren Tarifpartnern werden in den 

kommenden Wochen aufgenommen oder laufen bereits. „Wir sind zuver-

sichtlich, unsere anspruchsvollen Forderungen im gesamten Eisenbahnver-

kehrsmarkt durchzusetzen. Die dauerhafte Erhaltung des von der GDL in den 

vergangenen zwölf Jahren erreichten einheitlichen Tarifniveaus mit mehr als 

60 Tarifpartnern ist und bleibt oberste Priorität“, so der GDL-Bundesvorsit-

zende Claus Weselsky. „Allen Unkenrufen zum Trotz setzt sich unser Ab-

schluss weiterhin durch und wird den Markt dauerhaft prägen. Die Tatsache, 

dass nur einer unserer Tarifpartner, die zu 100 Prozent im Eigentum des 

Bundes befindliche DB AG, immer wiederholend die Auseinandersetzung mit 

der GDL sucht und dabei sowohl der Wirtschaft als unseren Reisenden das 

Verkehrsmittel Eisenbahn entzieht spricht für sich. Entscheidend ist dabei, 

dass dabei Millionen von Steuergeldern verantwortungslos und unnötig ver-

brannt werden. “ 

 

Neues Angebot der DB 

Wie heute in der Pressekonferenz der DB bekannt gegeben wurde, hat die 

GDL ein neues Angebot erhalten. Die GDL wird dieses Angebot bewerten  

und danach über das weitere Vorgehen entscheiden.  
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Bis dahin steht die GDL für Presseanfragen nicht zur Verfügung. Die 

Entscheidungen der GDL werden dann mittels Pressemitteilung be-

kannt gegeben.  Erst danach stehen wir wieder für Presseanfragen in 

vollem Umfang zur Verfügung! 
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